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Beilage zu Ne . 2LL - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland !
51 Berlin , 12 . Okt . Den Hauptgegenstand des politi - !

schen Gesprächs bildet hier heute die von der „ National - !
zeitung " gebrachte Nachricht , daß der Minister des Innern ,
Graf zu Eulenburg , Sr . Maj . dem Kaiser ein förmliches
Entlassungsgesuch eingereicht habe . Diese Mittheilung wird
auch von anderen Seiten bestätigt , und zwar mit dem Bei¬
fügen , daß Graf zu Eulenburg schon gleich nach der Rück¬
kehr des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten Fürsten v.
Bismarck aus Gastein zu demselben die Absicht geäußert
habe , wegen seines sehr angegriffenen Gesundheitszustandes
alsbald sein Amt niederzulegen . Thatsächlich ist der Mini¬
ster des Innern bereits längere Zeit leidend . Die dies¬
jährige Badekur in Oftende , von welcher er seine Wieder¬
herstellung erhoffte , hat bei den ungünstigen WitterungSver -
hältnifsen noch nachtheilig auf sein Befinden eingewirkt . Wie
verlautet , ist die Entscheidung über das Entlassungsgesuch
des Grafen Eulenburg erst nach dem am 20 . Okt . erfolgen¬
den Wiedereintreffen des Kaisers in Berlin zu gewärtigen .
— Beachtenswerthe Anzeichen stellen es mehr und mehr
außer Zweifel , daß bei der jüngsten hiesigen Anwesenheit des
Fürsten Bismarck von den Mitgliedern des Staatsministe¬
riums nur über die beim Landtage einzubringenden Gesetz¬
entwürfe verhandelt worden ist . Insbesondere wurden alle
Reichsangelegenheiten geflissentlich von der näheren Erörte¬
rung ausgeschlossen . Auch die in Anregung gekommenen
Personalfragen sollen vertagt und späteren Berathungen Vor¬
behalten sein. — Heute Vormittag hielt der Bundesraths -
Ausschuß für Handel und Verkehr eine Sitzung . Dem Ver¬
nehmen nach wird erst zu Anfang der nächsten Woche wie¬
der eine Plenarsitzung des Bundesrathes stattfinden . In¬
zwischen setzen die einzelnen Ausschüsse angelegentlich ihre
Arbeiten fort . Binnen Kurzem wird die Frage wegen Ein¬
führung von Reichs - Stempelsteuer den Bundesrath beschäf¬
tigen . Die Anträge der betreffenden Kommission , welche hier
getagt hat , sind demselben von Seiten des Reichskanzlers
schon zugegangen . Der im Reichskanzler -Amte ausgearbei¬
tete Entwurf eines Apothekengesetzes ist vor einiger Zeit den
Bundesregierungen zur Meinungsäußerung mitgetheilt wor¬
den . Bis jetzt liegen hier solche Rückäußerungen noch nicht
vor . Dieselben sollen aber nach Ausweis vorläufiger An¬
zeigen im Laufe der nächsten Woche zu erwarten sein . Als¬
dann wird der Bundesrath unverweilt den Gegenstand in
Erörterung ziehen . Mt den Zoll - und Handelssragen dürfte
sich derselbe nicht eher eingehend befassen , als bis die Ver¬
handlungen mit Oesterreich - Ungarn zu einem bestimmten Er -
gebniß geführt haben . Nach dem jetzigen Stande dieser Ver¬
handlungen rechnet man hier nicht auf den baldigen Abschluß
eines neuen Vertrages , sondern macht sich mit dem Gedan¬
ken eines vorläufigen Provisoriums vertraut . Am Mittwoch
ist der General - Steuerdirektor Haffelbach aus Wien hieher
gekommen , um Bericht zu erstatten und weitere Instruktionen
für die deutschen Kommissäre einzuholen .

Es gewinnt an Wahrscheinlichkeit , daß die Staatsregie¬
rung in der nächsten LandtagS -Sesfisn mit einem Anträge
auf Feststellung einer fünfjährigen Dauer der Legislatur¬
periode Vorgehen werde . Auch für den Reichstag steht eine
solche Vorlage in Aussicht . Bekanntlich wurde vom konsti -
tuirenden Reichstage des Norddeutschen Bundes im März
1867 ein auf fünfjährige Legislaturperioden abzielender An¬
trag des Abg . Baumstark mit 137 gegen 127 Stimmen
verworfen . Unter denjenigen Reichstags - Mitgliedern , welche
für diesen Antrag stimmten , befand sich Graf v . Bismarck .
Der Reichskanzler ist inzwischen seiner damaligen Auffas¬
sung treu geblieben . Außerdem hat in weiten Kreisen Preu¬
ßens sich die Meinung befestigt , daß es mit dem gehäuften
Wahlwesen nachgerade zu viel werde . Den Landtags - und
den Gemeindewahlen haben sich nicht blos die Reichstags -
Wahlen zugesellt ; auch die Einrichtungen der Selbstverwal¬
tung und die Neugestaltung der evangelischen Kirchenverfas¬
sung erfordern die Beteiligung au Wahlen , sowie für
Einzelne vielfachen anderen Zeitaufwand .

st Leipzig , 12 . Okt . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelSgerichtS . ) Eine Karlsruher Fabrik
hatte einen Agenten zu X . , welcher den Vertrieb ihrer
Fabrikate besorgte , ein Musterlager hielt und theils selbst ,
theils durch seine Handlungsgehülfen die nöthigen Reisen
zur Aufsuchung von Bestellungen zu machen hatte . Dafür
bezog der Agent sehr ansehnliche Provisionen und kontraktlich
mußte ihm die Fabrik jeden Monat Reisevorschuß aus¬
zahlen . Der Agent war schon einmal in Gant gewesen und
hatte einm Gläubiger mit einer sehr großen Forderung ; von
diesem gedrängt , hat der Agent eine Cession vorgenommen ,
in welcher er dem Gläubiger alle seine Reisevorschüsse zu
Eigenthum abgetreten hat . Deßhalb und aus einem anderen ,
nicht weiter zu berührenden Grunde hat die Fabrik den
Agenten sofort entlassen , als ihr die Cession bekannt wurde ;
dies hielt der Agent für ungerechtfertigt und klagte, auf etwa
10,OM M . Entschädigung , wurde jedoch in allen Instanzen
abgewiesen . Der oberste Gerichtshof fand in der Cession
eine so grobe Vertragsverletzung , daß die Prinzipalin zur
Kündigung des auf fünf Jahre geschloffenen Vertrages be¬
fugt sei , — um deswillen , weil sich damit der vermögens¬
lose Agent der Mittel beraubte , die er zum gedeihlichen Be¬
triebe der Agentur bedurfte und die ihm nur hierzu anver¬
traut wurden .

Auf einem Wechsel stand als Unterschrift des Trassanten :
„ Die Fr . Schmelzer 'schen Erben . In Vollmacht N . N . "

Dienstag , 16 . Oktober? 18 VN.

Der verklagte Acceptant bestritt dm Wechsel als ungiltig ,
weil eine gehörige Unterschrift fehle ; ihm trat da - Appel -
lationsgcricht bei , dagegen das Reichsgericht hat den Wechsel
für giltig erklärt . Es kommt für den Indossaten nicht auf
die Aechtheit oder Richtigkeit der Unterschrift , sondern nur
darauf an , ob die Unterschrift äußerlich formgcrecht ist, d . h.
ob sie sich als Unterschrift eines Namens oder einer Firma
darstellt ; nach dem Handels - Gesetzbuche wäre aber eine Firma
des oben angegebenen Wortlautes möglich und dies genügt
zur Aufrechthaltung des Wechsels .

Ein Kaufmann hatte zehn Anker Sardellen bezogen und
fand , daß in jedem Fäßchen ( „ Anker " ) statt der üblichen 5
Kilo 10 Kilo Salz beigepackt waren , weßhalb er sich wei¬
gerte , den vollen bedungenen Kaufpreis zu bezahlen . In
der obersten Instanz handelte es sich um die Frage , ob jener
Umstand als Beschaffenheitsfehler nach Art . 347 Handels -
Gesetzbuch zu beurtheilen sei, oder ob ein Manco der gelie¬
ferten Waare » orliege . Letzteres wurde angenommen , denn
das Salz dient nicht zur Konservirung der Waare , sondern
ist als eine Art von Ballast beigepackt .

8 . München , 13 . Okt . König Ludwig von Bayern hat als
Ehrengabe für die internationale Ausstellung von Hopfen und Hopfen -
bau - Geräthen eine Bierkanne mit Goldbeschlägen übersendet . DaS Preis¬
gericht hat über die Bertheilnng der Ehrengaben und goldenen Me¬
daillen bereits entschieden . Die obige Ehrengabe des König - erhält
die Stadt Spalt (Mittelfranken ) , den von der Stadt Nürnberg ge¬
spendeten silbernen Pokal erhält die Stadt Saaz (Böhmen ), die Stadt
Wolnzach (Oberbayern ) erhält den vom HandelSvorstande in Nürnberg
gespendeten silbernen Pokal . Hrn . Würth von Kaltenberg (Oberbayern )
wurde der vom Deutschen Brauerbunde eingesandte silberne Pokal zu «
erkannt , die Gemeinde Kinding (Mittelfranken ) erhält den von Grenz¬
hausen übersandten Pokal . Goldene Medaillen erhalten : vr . Herth
in Heidelberg , ferner die Kollektivausstellungen von Rotteuburg (Nie¬
derbayern ) , Nieder -Eisaß , Altmark , Auscha , Altdors , Ehingen , Spalt
Land (2 Stücke ), Leitmeritz . Die vom Mittelfränkischen landwirth -
schaftl . KreiSkomite gespendeten goldenen Medaillen erhalten : Kinding ,
HerSbruck , Spalt Stadt .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . In einer von mehreren Tausend

Wählern des 9 . Arrondissements besuchten Privatversamm¬
lung , welche gestern in dem Paz ' schen Turnsaale abgehalten
wurde , hielt Victor Hugo eine Rede für die Kandidatur des
Hrn . Grevy . zu deren Schluffe der greise Poet seinen für
auswärtige Leser so unterhaltmdcn Nationaldünkel einmal
recht freien Lauf ließ :

Dar Volk , sagte er , ist die höchste Gewalt ; Frankreich ist das Licht.
Man spricht nicht als Herr zu dem Volke oder zu Frankreich . ES er¬
eignet sich manchmal , daß eine Regierung ans Mangel an Einsicht die
richtigen Verhältnisse zwischen ihr und dem Bolle außer Acht läßt ;
das allgemeine Stimmrecht ruft sie ihm dann in 'S Gedächtniß . Frank -
reich ist mündig ; eS weiß , wer eS ist ; eS beherrscht die Civilisation
durch seine Vernunft , seine Philosophie , seine Logik, seine Meisterwerke ,
seine Heldenthaten ; eS hat die Majestät , welche den « othwendigen
Dingen innewohnt ; eS ist der Gegenstand einer Art von andächtiger
Beschauung seitens der Völker und eS braucht nur (nach dem Dichter -
wort ) zn schreiben , um sich als Gottheit zu erkennen zn geben . Wer
wir auch seien , wir muffen unsere Worte wohl abwefsen , wenn wir die
ungeheuere Ehre haben , zu ihm zu sprechen . Dieses Frankreich ist so er -
taucht , daß die höchsten Naturen sich noch vor ihm verneigen . Bor seiner
Größe bleiben die Größten sprachlos . Montesquieu würde sich be¬
denken , zu ihm zu sagen : „ Meine Politik "

, und sicherlich , Washington
würde nicht wagen , zu ihm zu sagen : „Mein Wille " . Bürger , dar
allgemeine Stimmrecht wird siegen . Die heutige Wolke wird sich zer¬
streuen . Frankreich wird seine Befehle ertheilen und Jeder ohne
Unterschied wird gehorchen . Ich will Niemand die Schmach anthun ,
au seinem Gehorsam zu zweifeln . Der Sieg wird vollständig sein .
Schon jetzt sind wir voll friedlicher Gesinnung und fühlen einige !
Mitleid . Wir werden unfern Sieg nicht bis zu seinen logischen
Grenzen »erfolgen , aber der Triumph de» Recht - und des .Gesetzes
ist gewiß . Die Zukunft wird die Vergangenheit bestegen . Bürger ,
haben wir Vertrauen zum Vaterlande ! Laßt uns niemals verzweifeln !
Frankreich hat seine Borbestimmnng . ES ist mit der Seelsorge der
Völker betraut ; eS ist die nützliche Nation ; eS kann weder finken
noch abnehmen ; eS deckt seine Verstümmelungen mit seinem Glanze .
Zu dieser Stunde , blutend , zerstückelt , gebrandschatzt , den aufrühreri¬
schen Parteien der Vergangenheit auSgeliefert , angefochtcn , umstritten ,
in Frage gestellt , lächelt eS stolz und die Welt bewundert eS. ES ist
sich eben seiner Nothwendigkeit bewußt . Wie sollte eS die Pygmäen
fürchten , da eS doch mit dem Riesen .fertig geworden ist ? Es thut
Wunder ans dem Gebiete der Ideen , eS verrichtet UcbermenschlicheS
auf dem Gebiete der Ereignisse ; in seiner Allmacht gebraucht eS selbst
die Kataklysmen , um die Zukunft zu gründen . Und » ieS sei mein
letzter Wort : Ja wohl , Bürger , man darf Aller von diesem Frank¬
reich erwarten , welche» verstanden hat , aus dem furchtbarsten aller
Stürme , au » der Revolution , die dauerhafteste aller Regierungen , die
Republik , hervorgehen zu lassen .

Der Minister des Innern , Hr . v . Fourtou , hat gestern
! Abend an sämmtliche Präfekten und Unterpräfekten folgende

Depesche mit dem Aufträge gerichtet , sie in ihrem AmtS -
kreise nach Möglichkeit zu verbreiten :

i Hr . Gambetta , ein zweite - Mal aus Anlaß seine ! Manifeste ! wegen
Beleidigung de» MarschallS verfolgt , ist neuerdings zu drei Monaten
TefSugniß und viertausend Franken Strafe verartheilt worden . Die
Nachricht von einem angeblichen Schutz - und Trutzbündniß zwischen

! Deutschland und Italien zu dem Zwecke, sich vor dem möglichen Re -
i sultat der Wahlen in Frankreich vorzusehen , ist ganz falsch und wird
! überall dementirt . Die Verbreitung einer solchen Gerücht - durch die
^ feindlichen Blätter ist nur ein Wahlmanöver der letzten Stunde . Die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
läugnet den Vertrag . Die be .

deutendstm - englischen Blätter vom heutigen Tage erklären , daß die
Nachricht nicht wahr ist. In Italien haben die meisten Blätter sie
ebenfalls in Abrede gestellt ; noch wehr , die italienische Regierung hat
sie in einer an die „ Jtalie " gerichteten Mittheilnng dementiren lassen ,
und Hr . Trispi selbst, dem man eine aktive Rolle in den vorgeb¬
lichen Unterhandlungen über diese Angelegenheit zuschreibt , hat so¬
eben während seine - Aufenthalt ! diese Gerüchte für durchaus un¬
begründet erklärt . Mehrere Departementalblätter , der „ Avrnir de
la Dordogne "

, der „ Observateur " von TarbeS , der „ Jndöpen -
dant du Cantal "

, die sich znm Echo dieser beunruhigen¬
den Gerüchte gemacht hatten , sind mit Beschlag belegt worden .Die Regierung ist entschlossen , die Bevölkerungen nicht täuschen zn
lassen . Die ihr von allen Punkten Frankreichs zngehenden B :richie
lauten der konservativen Sache immer günstiger . In mehr a l S
dreihundert Wahlbezirken sind die Kandidaten
des MarschallS des Erfolges sicher . Diese Sachlage
wird auch von der fremden Presse konstatirt . Die „ Epoca " von Ma¬
drid , die „Perseveranz, " von Mailand , die » Emancipation " von Brüssel
zweisel « nicht an dem Siege der Konservativen . Die „ Pall Mall Ga¬
zette " von London mag da» von den Radikalen zur Schau getragene
Vertrauen in den Triumph ihrer Partei nicht für Ernst nehmen . Die
ruhigen Beobachter , meint dieses Blatt , sind einer ganz andern An -
sicht. DaS Brüsseler „ Echo dn Parlement " erkennt trotz seiner Sym¬
pathie für die Radikalen an , daß von einer Rückkehr derselben in
Stärke von vierhundert nicht mehr die Rede sein kann , und die „ Jn -
döp -ndance belge " selber , deren Feindseligkeit bekannt ist , macht fol¬
gende - Geständnis :

„ ES wäre kindisch , zu behaupten , daß die Republikaner alle
ihre Sitze behalten werden . Eine solche Versicherung würde
überall auf Ungläubige stoßen . "

Inzwischen steigt die Börse . Sie hatte gestern dar neue Manifest
des MarschallS mit einer bedeutenden Hausse begrüßt . Heute setzte sie
ihre Haussebewegung fort und gab so ihr Bntrauen in den Erfolg
der Regierung zu erkennen .

v. Fourtou .
Hr . Emile Olli vier hat im letzten Augenblicke seine

Kandidatur im Var -Departement zurückgezogen ; dieselbe
sollte , erklärt er jetzt in einer Zuschrift an den „ Petit
Marseiüais "

, nur ein Protest gegen den Mißbrauch der
offiziellen Kandidatur und überhaupt gegen das System der
persönlichen Regierung sein .

Wie Hr . Duportal dem radikalen „ Rsveil " , dessen
Chef -Redakteur er ist , aus Toulouse telegraphirt , ist dort
sein Kandidaten - Aufruf an die Wähler aus Befehl des Unter¬
suchungsrichters mit Beschlag belegt worden .

Hr . Crispi hat hier mit Hrn . Gambetta Besuche
ausgewechselt und gestern bei dem Letzteren dejeunirt . Daß
der italienische Gast jedem Verkehr mit den offiziellen Per¬
sönlichkeiten des Tages aus dem Wege geht , braucht wohl
nicht erst gesagt zu werden .

Der Historienmaler Malankiewicz,ein Schüler Horace
Vernet 'S und Paul Delarvches und ehemaliger Offizier in
der polnischen Revolutionsarmce , ist in Paris gestorben .

Vermischte Nachrichte«.
— Man schreibt dem „ W . Fremdenbl ." aus der Hauptstadt Rumänien - :

Bukarest ist eine Art Gcneralquartier geworden , so viele Generäle ,
Stabsoffiziere und Militärbeamte höheren Ranges halten sich hier
ans . Auch die Physiognomie der Straßen der Stadt ist durch die
vielen Uniformen , durch die sortwährend cinherrasselnden Wagen mit
russischen Kutschern in National - oder anderem außergewöhnlichem
Kostüm verändert worden . War schon Bukarest von jeher in feinem
äußeren Habitus ziemlich großstädtisch angelegt und sah nnr da » ein -
geweihte Auge die Misere de - Kleinstaats , so kann man sich heute
mit Recht und ohne Schwierigkeit in die Illusion hineinleben , als
bewege man sich mitten in der verkehrreichen Pulsader großstädtischen
Lebe» - . Diese Illusion hat in Bezug auf die fabelhafte Höhe , zn
welcher alle Preise hier hinaufgeschraubt worden sind , allerdings eine
etwas ernüchternde Seite , aber wa » nützt diese Reflexion . Gerade die
theuersten Hotel » und Restaurants sind die überfülltesten , weil in
ihnen der Verkehr der politischen Persönlichkeiten stattstndet und um
diese sich das ganze Interesse de- TageS dreht . Um nur einige Zahlen
zu geben , sei bemerkt , baß eia ganz gewöhnliche- Zimmer im ersten
Hotel hier 29 —50 Fr . sür den Tag kostet , daß unter 12 Fr . über¬
haupt in den besseren Hotel » Zimmer nicht zu haben sind ; eia Filet
2 .50 , ein Beefsteak 2 .5V, Wein von 6 Fr . die Flasche an . Am meisten
werden die fremden russischen Offiziere geprellt ; Cognac und Kon¬
serven werden zu lächerlichen Preisen verkauft . Ein Hemd kostet 38
Fr . Selbstredend prellt jeder Zählkellner beim AuSrechncn der Nota
durch Addition - fehler rc. noch einmal extra den unerfahrenen Gast .
Hierzu kommt noch , daß man zu allerlei Mittelchen greift , um die
ohnedies schon ungeheueren Preise noch zu steigern . Dem ankommen -
den Reisenden , zumal wenn er ein General oder hoher Miluär ist ,
wird vorgeschwindelt , daß leider kein Platz mehr da ist , allein der
Wirth , hoch geehrt durch diese» Besuch , wolle seine eigenen Salon »
zur Verfügung stellen . Diese eigenen Salon - waren ai> r überhaupt
für den Fremdenbesuch jederzeit bestimmt und die ganze Komödie
dient nur dazu , den Gast gefügig zu machen , 40 — 50 Fr . für den
Tag zu zahlen , nebenbei aber schlechter logirt zu sein , wie zu Berlin
im Saiserhsf zu 6 —8 Fr . Unter diesen Umständen ist eS kein Wun¬
der , daß selbst die englischen Korrespondenten , die täglich im ersten
Hotel hier verkehren , daselbst anSgezogen find , daß höhere Militär »,
die längere Zeit hier bleiben , nach wenigen Tagen daS Hotel verlassen
und Privatwohnungen beziehen , und daß man dem hiesigen ersten
Hotelier Brasst wegen seiner übermäßigen Preise den Aufenthalt im
Hauptquartier untersagte und ihn zwang , binnen 24 Standen daffelbe
zu verlassen , bei welcher Gelegenheit von dea erzürnten Soldaten ,
vielleicht nicht ohne Wissen der Offiziere , der ganze Borrath von
Flaschenwein theils vertrunken , theils demolirt wurde .



Handel uud Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

111 . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 13. Okt. (Börsenwoche vom 6 . dir 12 . Oktbr .)
Nachdem die zweite Hälfte unserer vorhergegangeuen Bericht- Periode
ohne wesentliche KurSveränderungen verlaufen war , machte sich bei
Eröffnung dieser Woche eine mattere Haltung bemerklich , di« an den

folgenden Tagen noch weiteres Terrain gewann . Die Wendung in

ungünstigem Sinne wurde in erster Linie durch den Umstand veran -

laßt , daß Seitens der Emissions -Konsortiums der uugarischeu Gold¬
rente von einer Intervention gegen die durch verschiedene ungünstige
Momente hervorgerufene Verstimmung der Börse nichts wahrzu-

nehmen war . Die Hauffepartei verzichtete daher daraus, ihre Engage¬
ment» zu behaupten , und andererseits ermuthigten die fortgesetzt statt-

findenden Realisationen die Baissiers , ihre Thätigkeit energischer wieder

aufzunehmen . Unter den Momenten , welche die weichende Tendenz
beförderten, erwähnen wir zuvörderst ein Gerücht über den angeblichen
Staat - bankerott Rumäniens , das besonder- StaatSbahn - Aktien wegen
ihres Verhältnisses zur rumänischen Bahn zu Anfang der Woche ver¬
packen ließ. Der erste SubskriptionStag der ungarischen Goldrente sah
indeß e 'ue« etwas günstiger gestimmten Börsenverkehr , welchem aber
bald auf flauer Berlin eine starke Abwärtsbewegung folgte , die auf
die Meldung von der Zahlungseinstellung der pommerischen ritte »
schaftlichen Privatbank in Stettin noch größere Dimensionen annahm .
Obwohl unser Platz an dem unerwartetcn Fall der Institut - , dessen
Aktien am Montag noch 21 Proz . Agio ftaudeu , nicht betheiligt ist,
konnte er fich doch durch das Medium der Berliner Kurse , der an
letzterer Börse , in Folge der großen Zahl der an dem Konkurse Jn -

teresfirten, erzeugten Beunruhigung , nicht entziehen. Die Katastrophe
gab der Spekulation das Signal zu einer neuen rückläufigen Bewe¬
gung , von welcher namentlich dar Bankengebiet (Kreditaktien wichen
von Dienstag bis gestern 12 Fr .) in Mitleidenschaft gezogen wurde.
DaS wieder allerseits austanchende Mißtrauen ließ auch heute eine
matte Börse erwarten , allein zur allgemeinen Überraschung gab die
kurz vorher so pessimistische Berliner Spekulation durch starke Kauf-
ordreS und sprungweise höhere Notirungen den Anstoß zu einer kräf¬
tigen Hausse , so daß fast sämmtliche BerkehrSfelder fich von ihrem
niedrigsten WochenkurS.Niveau schließlich mehr oder weniger zn er¬
holen vermochten. Man führte die Besserung auf „ FriedenSzerüchte",
die an der Berliner Börse im Umlauf waren , zurück .

Kreditaktien, am letzten Samstag 185 '/z , gingen nach mehrfachen
Schwankungen bis gestern auf 165 ' s, herab und schließen heute nach
176 mit 172 ' /, . SlaatSbahn -Aktien wurden ä 230 ' /, - 229 '/,—
231 '/, —221 — 229 ' /, und 227 ' /, gehandelt. Lombarden nolirte » 60 '/,
—57 ' /, . Die Nebeuwerthe blieben gegen ihre Eröffnungskurse größteu-
theilS matter . Bon ausländischen Fonds sind Sperr . Goldrente und
Silberrente je ' /, Proz . , Papierrente 1 Proz . niedriger . Ungar .
Schatzbon- I . Em . gaben 17 , Proz ., II . Em. L' /z Proz . nach . Die
Subskription ans die ungarische Goldreute nahm bei den hiesigen
ZeichnungSstellen einen den Verhältnissen entsprechendenbefriedigenden
Verlauf . Die Betheiligung von Seiten de- süddeutschen Privatkapi¬
tals war eine ziemlich rege. DaS neue Effekt wurde ä 80' /, —79' / ,
80' /, in Posten umgesetzt. Russen niedriger ; auch Amerikaner eher
matter . Deutsche Fonds theilweise um Kleinigkeitennachgebend . Oesterr.
Prioritäten zeigten fich überwiegend schwächer . Oesterreichische Bahnen
waren fast durchgängig am Markt und guldenweise billiger . Galizier
büßten 3 fl. ein. Banken dokumentirten große Flauheit . Reichsbank

verloren 1' /, Proz .. Darmftädter 5 Proz ., Oesterr . Nationalbank (72?
- 690 — 707 ) , 20 fl. AnlehenSloose matter . Wechsel find wenig ver¬
ändert , Wien erheblich billiger. Geld flüssiger. Privatdiskonto 4 ' /, Prz .

Brüssel , 13 . Okt. Die Nationalbank hat ihren Wechseldiskont
von 2'/, aus 3' /, Proz . erhöht.

! Berlin , 18. Okt. Getreidemark«. (Schlußbericht.) Weizen per
' Okt. 226 .- , Per Nov . -Dez . 20S.50 , per April - Mai 207.50 . Roggen
> per Okt. 138 .— , Per Nov .-Dez . 140 .50 , per April -Mai 144.50.
! Rüböl loco 75 .— , Per Oktbr . 74 .60 , per Novbr .-Dezbr . 72.80, per

April -Mai 72 .50 . Spiritus looa 5lX50. per Okt . 50 .50 , per Nov .-
Dez. 49 .60, Per April -Mai 52 .—. Hafer per Okt.- Nsv . 140 .50 , per
April -Mai 144 .50.

Köln , 13 . Okt. (Gchlußbericht.) Weizen besser . loco hiesiger 25L0 ,
Ivos fremder 23 .50, per November 22 .75 , per März 21 .85 . Roggen
looo hiesiger 18.50 , per November 14 .75 , per März 15.30 . Hafer
loov hiesiger 15L0 , per November 14.65 , per März — .—. Rüböl
Ivoo 39 .40 , per Oktbr . 89 .40, Per Mai 38 .10.

Hamb » rg , 13 . Okt . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Oktober
222 G ., per Novbr .-Dezbr . 215 ' /, « , per April - Mai 211 G . Rog-
gen per Oktober 145 G . , per November - Dezbr . 146 G„ per April -
Mai 150 G.

Breme « , 13 . Okt. Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
j looo 14.—, per November 14 .15, per Dezember 14.25 , per Januar

14.35. Fest. Wochenversandt 45362 B .
Mainz , 13. Okt. Weizen per Nov. 22 .65. Roggen per Novbr .

15.55 . Hafer per Nov . 15.40. Rüböl per Okt. 39.75.

Pesth , 13 . Okt. Ufanceweizen 10 .80 bis 10.85. Alte Körner wenig
«ngeboten. Roggen flau. Uebrige» fest. Wetter trübe .

Weizen Qualität 72 ' /, , Kilogr. 11.05 bis 11.15 fl. Weizen Qual .
78- /. o Kilogr. 12 .10 bis 12.15 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.50 bis 7.70 fl. Gerste Qual . 62 —63 ' /, <> Kilogr. 8.40 bis 9.50.
Hafer Onal . 41- 43»/, » Kilogr. 6 .70 bis 6.80 fl. Mais 7.40 bis
7.50 fl. Banaler —.— bis —. — fl. Hirse — bis —.— fl. Spiri¬
tus 33 —34.

6 .1, . Paris , 13 . Okt . (B örs e u n a ch r ich t. ) Gestern ließ
die bekanntlich unter der direkten Autorität des FinanzmiuisterS ste-
hende SynditatSkommer der Wechselagenten an alle ihre Korresponden¬
ten in der Provinz telegraphiren : »Erfolg der Marschalls hier als
gewiß angesehen. 5proz . Rente 105 .95/ Die bproz. hatte gestern in
der That einen Augenblick 105 .95 notirt , aber schon um 3 Uhr wieder
105.60 geschloffen und die ganze Reprise von Donnerstag und Freitag ,
aus welche fich auch der Minister de- Innern (s. oben ) so viel z»
Gute thut , war so offenbar erkünstelt , daß ste fich nicht einmal heute
znm Wochenschlusse , wo daS Geschäft doch i» der Regel ein sehr be¬
schränkte » ist, behaupten konnte. Ohne daß von außen irgend ein
nenuenrwerther Anlaß vorlag , warf die Spekulation eiligst wieder auf
den Markt , wa» sie sich gestern und vorgestern hatte ausladen lassen ,
und die Prämien äont 50 und äont 25 für Montag waren mit so
bedeutendenEkartS gesucht , wie nur immer , wenn man eine parke Er¬
schütterung vorauSfieht . Schluß ganz matt : 5proz . Rente 105 .25,
3proz. 69.15, Italiener 70.65 , Sperr . Goldrrnte 62, ungarische An¬
leihe 83, Türken 10 . 15 , Egypter 165 , Banque ottomane 363 , spa¬
nische äußere Schuld 12 ' /,g , Banque de Paris 1000 , Foncier stark os-

! ferirt 637 , Mobilier 150 , spanischer Mobilier 505 , Suezaktien 690,
österr. Staatsbahn 567 , dto. Bodenkredit / 505 , Lombarden 157.

4 Par iS , 13. Okt. Rüböl per Oktbr . 102 .50, per Novbr . 103 .—,
per Dezbr . 103.25 , per Januar -April 103.— . Spiritus per Oktbr.
63 .— , per Januar -April 63 .75. Zucker , weißer , diSP., Nr . 3

per Oktbr . 76L5 , per Novbr .-Dezbr . 76.50, per Jam -April 67.75.
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 70.—, per Novbr .-Dezbr . 70 .—, per
N »vbr.-Febr . 70.20, per Januar -April 70 .50. Weizen Per Oktbr.
32.— , per Novbr . - Dezbr . 32 .25 , per Novbr . - Febr . 32 .50 , per
Januar -April 32 .75 . Roggen per Oktbr . 20 .25 , per Novbr .-Dezbr .
20 .50, per Novbr .-Febr . 20.75 , per Januar -April 21 .—.

Amsterdam , 18. Okt. Weizen looo unser ., per November —,
per März 320 . Roggen looo flau , auf Termine — , Per Okt.
178, per März 190. Rüböl looo —, per Herbst 44, per Mai —.
Raps looo — , per Herbst 453 .

Antwerpen , 13. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stt « .
mung : Fest. RafsinirteS , Type weiß disponibel 35 ' /. b„ 35 ' /»
B . , Okt . 34' /. b. . 34 « . . Nov. - b., 34 ' /, B ., De, . 35 b„ 35
B ., Febr . — d. . 34 B.

London , 13. Okt. (11 Uhr.) EonsolS 95 ' /. . , Lombarde» —,
Italiener 70 ' /„ Türken 1873er Russen 74' , . .

London . 13. Okt. (2 Uhr.) L-nsolS 95' /. , fand . Amerik. 105»/, .
Liverpool , 13. Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz :

7000 Ballen . I -oeo Upland 6 '/, . Weichend .
Ne « . Jork , 12. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Iork

15 , dto . in Philadelphia 14' /, , Mehl 5,80 , Mais (old Mixed- 59,
rvther Winterwcizen 1,47 , Kaffee , Rio good fair 18' /„ Havana »
Zucker 8 ' /, , Getreidefracht 7 , Schmalz 9 ' /, , Speck 8 '/, .

Baumwoll -Zufuhr 21000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien —,
B ., do . nach dem Lontinent — B .

Baumwolle . Wochen -Zufuhr in der Union 109,000 B . Export nach
Großbritannien 24,000 B . ; «ach dem Kontinent 8000 B . Borrath
209 .000 B .

New - S) ork , 12. Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Dampfschiff „ Donau "

, Kapitän R . BusfiuS , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welches am 29 . Septbr . von Breme » und am 2. Oktbr .
von Southampton abgegangen war , ist nach einer außerordeutlich
schnellen Reise bereits am Donnerstag , 11. Oktbr., 9 Uhr Abend-
wohlbehalten hier angekommen.

Baltimore , 13. Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post- Dampsschifs „ General Werder "

, Eapitän H . L . Franke , vom
Norddeutschen Aoyd in Bremen , welches am 26 . Septbr . von
Bremen und am 29. Septbr . von Southampton abgegangen war ,
ist gestern wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße ." Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witternngsbeobachtnngeu
der meteorologisches Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Lhrnrw- Fcuch«
-

Oktbr.
net«
in

tiakeitm
Proc.

Wind . Himmel . B k m k r k u » »>

13 . MtrqS . Slldr 754.8 4 -14 .5 64 MS . s. bew. veränderlich.
» RachtSSUHr 755 .3 -t- 7L 97 Still klar heiter.

14 . Mra«. 7l>dr 7559 4 - 2.8 96 » w. bew .

„ MitgS. aUhr 754 .9 4- 17.8 69 S . klar heiter.
„ Rächt« « Uhr 753 .4 4- 7 .8 100 Still .. „

15. Mrg«. 7 Uhr 753 .0 4 - SL 96 „ „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

^ nrgerliMe StechrsvAefte
Otssestlttbr Naffordernngeu.

T .77. Nr . 18,781. Lörrach .
I . S .

Mathias Holdermann und
dessen Ehefrau , Anna Maria ,
ged. Bogt , von Blanstngeo

»egen
unbekannte Berechtigte,

EigenthnmSrecht betr.
Beschluß .

Mathias Holdermann und dessen Ehe¬
frau , Anna Maria , geb. Bvzt von Blanstngen
besitzen ans dortiger Gemarkung folgende -
Grundstück, dessen ErwerbStitel im Grund¬
buch nicht eingetragen ist, nämlich :

63 Ruthen Acker an der sogenannten
äußeren Straße , neben Simon Koch nnd
Anwand .

Lus ihren Antrag werden Alle , welche
daran dingliche Rechte, lchsnrechtliche oder
fideikomunffarische Ansprüche haben , oder
zu haben glanben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben den Antragstellern gegenüber verlo¬
ren gehen .

Lörrach, den 5 . Oktober 1877 .
Großh . bad Amtsgericht.

Schweickart .
T .74 . Nr . 8257 . Schönau .

I . S .
Felizian Baner , Händler von
Brandenberg ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage.
Felizian Bauer , Bürstenhändler von

Brandrnberg , besitzt auf der dortigen Ge-
Wartung ein Stück Matten 4m Mühlen -
« attgewann (MooS) , neben Josef Böhler
nnd Lorenz Kunz (4 Ar 95 Meter ) ohne
ErwerbSurknnde . Auf Antrag des Kläger»
werden nun alle Diejenige « , welche an diese
Liegenschaft dingliche Rechte, lchenrechtliche
oder fideikommiffarifcheAnsprüche zn haben
glauben , ausgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend za machen, widrigenS diesel¬
be« dem aeuen Erwerber gegenüber verlo¬
ren gehen.

Schönau , den 7 . Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Lochbühle r . >
T .88 . Nr . 15,295 . Müllheiw . Da i

auf die diesseitige Aufforderung vom 13. j
Juli 1877 (Karlsruher Zeitung vom 21.
Juli 1877 und Oberrheinischer Anzeiger .
vom 19 . Juli 1877) Ansprüche der bezeich- j

T .80. Nr . 9244 . Wert heim . Nach-
dem ans die diesseitige Aufforderung vom 1.
August d. J . , Nr . 6882 , in der darin be>
zeichneten Frist weder dingliche Rechte, noch
lehenrechtliche «der fideikommissarische An¬
sprüche an den dort bezeichneten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht wurden , so werden
solche den Erben deS f- Michael Wolf ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Wertheim , den 11. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Warrwua.

T .117 . Nr . 16,927. Ueberliugen .
Dem Mix Lauz von Markdorf find anläß¬
lich deS Brande » bei Albert Wetzel in Brr -
matingen am 2. Juli d . I . nachstehende
Schuldscheine der Sparkasse Heiligenberg
über die beigesetztcn , von ihm eingelegten
Kapitalien abhanden gekommen :
vom 7 . Jan . 1876 , Nr . 59 , über 1100 M .

. 19. Juni 1876, „ 1831 , „ 500 „

., 3 . Jan . 1877 , „ 17. „ 600 „

. 7. Febr . 1877 , . 458 . „ 2000 „
Vor » em Erwerb dieser Schuldscheine

wird hiermit gewarnt .
Ueberlinqen, den 10 . Oktober 1877 . ^

Großh bad . Amtsgericht. !
von Woldeck l

T89 . Nr . 7020 . Waldkirch . Gele- !
gentlich eine» Brandfalle » am 24 . April d.
I . zn Neukirch kam dem Ignaz Dold ,
ledig , von St . Peter dessen Sparkaffenbüch-
leio abhanden. Diese» ist von der BezirkS-
sparkaffe Waldkirch unterm 31 . Dezember
1865 mit Nr . 2146 ausgestellt , enthält die
Beurkundungen , daß daS Guthaben auf
1 . Januar 1877 497 M . betrage und baß
unterm 3 . Januar 1877 eine « eitere Ein¬
lage von 150 M . gemacht worden.

ES wird vor dem Erwerb diese» Spar -
kaffenbüchleinS gewarnt .

Waldkirch , den 4 . Oktober 1877,
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
T .85 . Nr . 39,683 . Karlsruhe . Der

von der Allgemeinen VersorgungSanstalt
im Großherzogthnm Baden ans den Namen
der Anna Josefa Eifinger , geb . Mein¬
hard t , von Kitzingen ausgestellte Renten -
scheia Nr . 301 von 1857/58 IV d über
200 st. ist in Verlust gerathe«.

Wir warnen vor dem Erwerb dieser Ur¬
kunde .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

LoöS .
Gante».

L 92 . Nr . 14,066 Villingen . Gegen
urten Art an die dort genannte Liegenschaft / die Berlaffenschast de» Adelbert Wehrte
nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche hirmit dem neuen Erwerber Israel
Veit in Freiburg gegenüber gemäß ß 689
der Proz .- Ord . für verloren erklärt.

V . R . W .
Müllheim , den 9. Oktober 1877.

Großh . bad. Amtsgericht .
Lederte .

von Schönenbach haben wir Gant erkannt,
nnd e» wird nunmehr zuw RichtigstrllnngS-
und VorzugSverfahrea Tagfahrt »«beraumt
ans

Fre itag den 26 . d. M . ,
Vormittag » ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche

an die Ganvnassr machen woveu , ausgesor¬
dert, solche in der angrsetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmsch-
tigte, schriftlich «der mündlich, anzumeldea
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug» - , d«
Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSnrknndeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ei« GlänbigeraoSschuß ernannt ,
uud ein Borg - oder Nachlaßverglrich »rr -
snchl werden, uud e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psiegerS und GläubigerauSschusseSdie Nicht-
erscheiaenden al» der Mehrheit rer Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werde».

Die im Ausland « wohnende» Gläubiger !
habe« längsten» bis zu jener Tagfahrt eine«
dahier wähnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen , Widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wen« ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzangSorte
de» Gericht» angeschlagen würden .

Villingen , den 10 . Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
T .106. Nr . 11,279 . Bühl . Gegen

Blumenwirth Joses Bächte von Hild-
mana »feld haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
Borzug - versahren Tagfahrt anberaumt auf
Dienstagdeu 30 . Oktobrr d . I .,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche anS

« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Eantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert , solche in der angesetzte » Tagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder dnrch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu-
meldeu nnd zugleich ihre etwaigen BorzuoS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegeu oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger nnd ein Gläubigerausschuß ernannt
uud eia Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvrrgleiche und Ernennung des Maffe-
pfieger» «nv GlSubigeranSschufse» dftNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Lrschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Bühl , den 9 . Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänk « r .
T .83 . Nr . 48,964 . Pforzheim .

Die Bant gegen Adam Hilde¬
brand hier betr.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gaotmafse wird Arrest

gelegt auf die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Bermeldung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bis aus weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemaudeo

Erscheint in StwttLnrt , 3 » »» I wöchentlich . Derselbe enthält
» U « SubmissionSauSschreiben jeglichenGewerbe» in äußerst beque¬

mer «I»rv » olorl «vl » und K»r » w«I>vi »w7«1» v georbneter Urberficht.
AbounementSpreiS4 '/, proQuartal incl . dec8 « bmlsslossdvi -lvktz «
durch jede Postanstait z» beziehen . Inserate 25 H pro Zeile. J .73921 .

Zahlung zu leisten , außer an dea vorläufi¬
gen Maffepfleger , Gcschäfllagenteo Adolf
Haberstrvh hier.

Pforzheim , den 11. Oktobrr 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
T .84. Nr . 12,577 . Dur lach . In

»er Gant gegen Zeichner Leopold Gö tz von
Darlach >kam zwischen den gemeinschuldne-
rischen Eheleuten und den Gläubigern am
29. August d. I . ein Stundungsvergleich
zu Staude , dem hiermit die gantrichterliche
Genehmigung ertheilt wird.

Durlach , den 25. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
T .93. Nr . 14,067 . Villingen . Den

Schuldnern de» -f Adelbert Wehrte vo«
Schövevbach , gegen den Gant erkannt
wurde , wird bei Vermeidung doppelterZah¬
lung aufgegeben , nnr au den provisorisch
ausgestelltenMassepfleger, Herrn Osiau -
der , Kaufmann hier, zu zahlen.

Villingen , den 10. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
T .78 . Nr . 8214 . Schopsheim . Wer¬

den alle Diejenigen, welche ihre Forderun¬
gen an die Gantwaffe der verlaffeaschast
deS verstorbenen LavdwirthS Johann Wah¬
rer von hier bis heute sicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Schopfheim, den 9. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r .

Bermsgessabsosderuugeu.
T .97. Nr . 48,720. Pforzheim .

Die Gant deS Metzgers Johann
Huber hier betr .

Gemäß K1060 d . b. P .O . wird die Ber -
mögevSabsondernng zwischen dem Gant -
mann und seiner Ehefrau Luise , geb. Mül¬
ler , von Stein ausgesprochen.

Pforzheim , den 10. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r » e r.

Strafrechtspflege.
Latuugeu und Fahndungen.

T .95 . Nr . 4666. MoSb - ch. Schuh -
wachergeselle Georg Gntross von Bvr -
bachzimmern wird als Zeuge zu der I . « .
S . gegen Johann Gevrg Baumaun von
Hohenstadt wegen Körperverletzung -ns
Donnerstag den 18. O ktober d. J .,

Vormittags S Uhr ,
anberaumteu Hauptverhandlung vorgeladen.

M -Sbach, den 11. Oktober 1877.
Großh . bat . KreiSgrricht, Straskammcr .

Der Vorsitzende:
Nicolai .

Wolf .
T .1S0. Nr . 3671. Osfeoburg . J .A.S .

gegen Fidel Kavfrisenvo » Dnrbach uud
Maurer Dominik Vögtle vonZähringeo
wegen erschwerter Körperverletzung ist

Haoptverhandlang auberaumt auf
Dienstag den 30 . Oktober ,Vorm . 9 Uhr .

Dominik Vögtle , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, wir » ausgesordert, zu der-
selben dahier zu erscheinen, indem bei seine«
Ausbleiben daS Urtheil nach dem Ergebniß
der Verhandlung ergehen wird .

Zugleich werden sämmtliche Behörden er¬
sucht , denselben im VetrelnagSfalle »erhaf-
ren und hierher liefern zu laffeo.

Offenbnrg , den 8 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Schwaab .
L .114. Nr . 38,760 . Heidelberg .

Da » Großh . Bezirksamt Heidelberg hat ge¬
gen Landwehrwaun Andrea- Schreiner
von GölShausru (Amt Brette «) wegen un¬
erlaubter Auswanderung ans Grund dkl
z 860 Ziff. 3 R .Str .G .B . Anklage erhoben
und eine Geldstrafe von 50 Mark beantragt .

Tagfahrt zur schöffengrrichtliche « Haupt -
verhandluug wird aus
Montag den 19 . November d. I .,

Morgen » 9 Uhr ,
anberaumt und wirb hiezu der Angeklagte
mit dem Androhe« vorgeladen . daß bei sei¬
nem Ausbleiben da» Urtheil nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung werde gesällt
werde« .

In der Zwischenzeit könne » neue Beweise
vorgeschlageuwerden, die» mnß aber so zei¬
tig geschehen , daß deren Beibringung zu der
Berhaodlong noch möglich ist, auch müssen,
wenn Zeugen oder Sachverständige vorge-
schlagen werden, die Thatsachen «der Punkte
bezeichnet « erden , über welche dieselbe«
vernommen werden sollen.

Der Beschuldigte kann die Verhandlung
»er Sache abwmdeo , wenn er fich der bean¬
tragte » Straft freiwillig unterwirft . Er
kann seine Uuterwerfnug schriftlich oder bei
diesseitigem Amtsgerichte , bei dem Großh.
Bezirksamt oder bei ftinew OrtSbürger -
meister zu Protokoll erklären.

Heidelberg, den 13. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
rät . Engler .

Ur1heUSvettL»b« »s» .
T .78 . Nr . 17,021 . Engen . Rach

Ansicht de» ß 206 Zifs. 4 St .P .O . M»
g 430 eoäern wegen der Kosten wird

aoSgesprochen :
Andrea» Schmitz von Kirchens«

von der Anschuldigung de» Diebstahl-
da hinreichendeVerdachtsgründe nicht
vorliegeu, zu entbinden, jedoch in »ft
Kosten »eS gerichtlichen Verfahren-
zu verurtheilen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagte »
eröffnet.

Eugen , den 9 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .

Druck und Verl « , der G . Brnun ' sche « H rfbuchdrnckeeet .
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